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Alter und Neuer

MbMalender
Aus das Jahr nach der Geburt JEsu Msti

Von Erschaffung derWelt zehlet man 569 r. Von der Sünd-Fluth 4«; 5.

Von Anfang der Lobl. Eydgnoßfchafft 427. Von Einführung des alten Ca,
lenders 1777. Des neuen Gregorianifchen i^o. Des Regenfpurgi-

fchen 42. Jahr.
Die güldene Zahl in allen drey Calenderen ist 14. Der Sonnen Circul 15.

Der Römer Zlnsi'Zah! 5. Die LMx oder Monds Zeiger imalten Calen>

der 4. Nach dem Neuen 2z. Der Sonntags Buchstabe
ist im Alten Calender. C. Im Neuen S.

Ist ein gemein Jahr von 365. Tagen.

Erklärung der Kalender - Zeichen.

Die 12. HimlifcheZelche^Ater
Widder
Stier
Zwilling
Krebs
Löw
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann
Fifch

Monds-Zeiche».
Der Neumond G
Das erst Viertel >
Der VoUmond D
Das letzte Viertel

über sich gehender Mond«
Unter sich gehenderMond^

onn
Venus
Mercurius
Mond

O
L
5

AMcten.
Zufammenkunfft
Gegenschein

MjGedritterfchein
° iGevierterschein

^ jGefechsterfchein^ Drackenhauvt
Drackenfchwantz

ff?»,

^ Vormittag

G

Die? Planetes^

^Satumus 5'

rwevtVttse»
Gut Aderlassen
Mittelmaßsiq
GutSchrepffen
Gut Purgieren
Gut Säen
Haar abschneiden S<
Donner/Plitz ^

BuchKnbe».'
Uhr - - u.
Minuten - M.

i V.
Nachmittag N.
Nahe bey der Erden. ?eriZ.
Wett von der Erden. ^o«Z.
Recktläuffig. VircA.
Rückgängig. ».etro,

Ein H schwartzes Creutzlein
dedeutet einen Feyrtag/da man
vor u. nach dem Gottes-DienA
Sau mm und tragen darf.

Ein 'VrotheS Creutzlein bo

deut eine Feyrt zg/ da däsSaw
men und Tragen verbotten ist.

Zwey G ö rothe Creutzlein
bedeuten einen gar hohen FeA-
und Feyrtag.
Die S bedeuten einen gebot-

tenenFastag/u.Anfangs ein ro«

ther Buchstab ein Halver Feyr,
tag. öT, Sooft einrotheSo«
der fchwartzesCreutzlein stehet/
ist das Führen aufWägen oder
Schlitten allemahl verbotten.

HZ



t Wer ZK««« > Auf. und!
Monat s7^Ww5 s Untergang. I

Mt)ete» und s VeuJenuee
vermuthlicheWitterung >

Freyt. I

Samsti 2
U^JahV

42
OU ^^.^^/Sonenfchcin 12 Satyrus

>iO.5s. Nachm. und Nebeljiz Felix XX. Tag
1. Ev.Marh. 2.0 Aufgang7Uhr 41. min. Unrerg.4. Uhr 19m. iLv-Ish-.

^ont.
»ienst.
Mitw.
Donst.

?e Mac
4 Elias
f Simeon

r. Z8
Mo 2. sc,

4- 19,^ s. 24 ^1?/um 8 Uhr unter es

^XS, X Wetter
amstl 9 Jultanus M!verMonD is.zs. Nachm. S Nebell2Mb.Te^aß,_
2. tLo. Luc. 2.0 Aufgang 7. Uhr zz m. Unrerg. 4 Uhr 2z m. Eo. Mach. 20.

Freyt.I «Erhard

HZ2j>/ lU L/ ZperiZ. Nebeljl4G HllariuS
HI H / Veuus der Sonnen^ 15 Maurus
«» schöne ÄdetM schein'^ Marcellus

17ANWM Eins.
i8Prifca
19 FulgentiuS

Somit
Mont.
Dienst.
Mitw
Donst.
Freyt.
Samst

isG Samfon
r r Diethelm
i2 Afartas
iWTsgHjlar.^
l 4 Israel
l 5 Maurus
l 6 Marcellus ^

6. 4
7. 16
8. 2s

' Z2
IO.

II.

stehet auf/ Sin^ z. u. 9. Vor. unstclt
1> stehet neben dem Schnee
Mond und gehet Schnee
ch« Abends «mS Sonnen
«» Uhr auf. schein
ZÄ/ GelindeZ8'

4,k

21G Agnes
2, Vincentius
2z Emerentia
^4 Timotheus
2s Pauli Bekehr.
26 Notburga '

C ist Erd nahe/ Witterung,-? ChryfostomuS

3. Ev. Ish' 2. C> Aufgang 7. Uhr2s m. Unr-rg. s Uhr. zz.m. Ev.S.uc.8.

Dienst. 19 Martha

ch des
.Mitw.

Donst.
Freyt.
Samst

20
Anbru
21 Agnes

Vinceuti»
l? Emerentia

M

l^

12. 2
12. 48
r. f7

7

< 8. rS. Nacht«.' haltet
im^K. ^^dteser Zeit

chAllllV/ lIZ2l./ an
schönhsll

Tages f Uhr 27 min. Abscheid 6. Uhr zz m.

28ACarol.M.
29 Franc. SaleSj
zo Martina
zi Peter Nola

l)Z:l 4. l2

M? 6. 15

tds.Uhrzzm. NeuHonUMA
Nun wird sich I l Agnat. BW.

^ 6>^/S in O^dasWekter!2G"cMeß^4'
2Z.?/c/c?? änderen? z Blasius

4. So. Math. 8. O Aufgang 8 Uhr 14 m. Unrerg. «..Uhr46 in. Eo.Luc. 18.

Äß»!^24 ETimotheus^
Mont
Dienst
Mitw.
Donst.

'sPauliBekebr.^
26 Policarpus LS
27 Amos S?
2S M

Freyt. 2? Valerius
Samst'zo Adelgund« ME

7. i
DerMon
scheint bis

7.
8. 40

1«. 2

11. 21

c?2s./ mit Sturmwind
> 12.40. Nachm. und Schnee

2k.kstdies«»tze
Nacht Msehen kauen

stehet neb.R MMen
dem Mond ^1?/ Wmd

4 «Verontca
5 Agatha
6 Dorothea
7 Romuald
8 Salomon
9 Apolloniavem Mono ^ I? / ^""'^ ^«^^ttvi,^

I Wind liOWilhelm

s Ev. Math. 8.O Aufgang 7 Uhr z m. Unrerg. 4 Uhr f?. min, «v. Mach. 4;

!ViDM5iEVirgUius 54! ^SV^ D/Schnee u.Wlndj r r Muphrosin.



^nns? K/,t",, O HCRRI in beiner Hand / Steht unser Zeitund Lebe»/

ZöNNcr PM ZI. <,ttg. Was a» uns gutes ist/d« haft du uns,gegeben.

Muthmaßliche Witterung.
Das erste Viertel / trittet mit

feuchtem und ziemlich windigemWet-
ter ein.

Der Vollmond/Hat Schnee-Wol-
cken / Nebel und Sonnenfchein.

DaS letzte Viertel bringt Kälte/
Slürmwindund Schnee.

Der Neumond kommt mit Wind
und Schnee«Gestöber aufgezogen-

lW. Die IahrmSrckt Tag.L. N
sind nach dem neuen Calen- St. m. S
ber und also eingerichtet/j !—
daß ei» jeder alle MZrckt
recht aufde» Tag/weSsol-^
che gehalten werden / or-,
deutlich verzeichnet findet
wird. Wo aber A.C.
siehet/bedeutet es nach dem
alten Calender.

Fortsetzung
Der Beschreibung von den

Eydgnößisthen Schlachten.

Jahrmürckte.
Appenzell/ den 6.
Arburg/den letzten Mitwoch. 5

Bern/dienst.n. dem XX.Tag
Cassel/auf. H.Z.König.
Erlach/Rapelschwell/den z i.

LS die Eydgnossen dem Her. «S/aufH.Z.König.
reystadt,
reyburg in Uchtland/H.z
König Abend.

Küblis/den i. Freyt, im Jen-
ner/jst ein Viehmarckt.

Lohr/auf H.z. König.

s. ,f
«. S7
8. ZS
S. 4l
«. 4?
«. 45
S. 47
8. 49
8- fi
8. sZ i°
8. 56 ri
8. ls l2
9
9.

9'
9«

9.
9'
9>

9>

9

tzog von Burgund den Gar-
auß gemacht/und sich mit grossem

Lob unv Ruhm aus dem
Burgundischen Krieg gewicklet/fo hat,
ten sie eine Zeitlang Ruh / bis An.«
,499.dagiengde^
bemKrleg an / welcher der letzte ist/fo nördlingen / d« i s.
die Eydgnossen zuBefchirmung ihrer Nürnberg / hält Meß «ufs

Freyheiten geführet/ und zwar knrtz! Neu Jahr,
gewähret/ aber viel Blut und Geld Ölten/Schwei 9. 272z
gekostethat. In diesem Krieg sind^u« '

die Bundner auch verwickelt gewe Raperschweil / mitwoch vor
fen/und haben sich redlich zu den Eyd-! Liechtmeß.
gnossen gehalten; ja das Kriegs, Rheinfelde/donst. vor Liecht.

Feuer ist am allerersten im Bündner- Schweitz/ mont. vorLiechtm.

Land ausgebrochen/und sind 8 nahm- IA^VaSX Taa
hasste Schlachten gefchehen/ der ge, ZM/mön^
ringern vielen Scharmützeln zuge- Sempach/den-.
schweifen. §.2. ,Untersee/t>en letzten mitwoch.

Von der ersten Schlacht / VSgnach Liecht«.

gehalten an de:Steig inBündren,
An.i495.den7TagHornunz.

' »»seu/aufH.z. Kömg.

lS>En Anlaß zu diefer und den fol-^ senden Schlachten gab / theils B

l rs
z 14

8 16

rz 18

is 19
,8 2S

2l2l
2422

9.
9.
9.
9-
9>

zo 24
Z5 2Z

,6 26
Z927
4228

9. 452S
9- 48 ZV
A. f2 Zl



li. Mer hornung. j z> Auf und l Mectenund l Neu Hornung.
Monatl 5KLk.VälM8. Untergang. I vermuthliche Witterung, j ?LlZi<V^l<ivZ.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donß.
Freyt.
Somstj

2
s Blasius
4Gilbertus
f Agatha
^örötheA

12. 4Z
2. 4
Z. 21

4'
5. 28
6. if

>6. ?z.Vor?oriem. Schnee
Winde
«nstät

^6>^^/?S?. und stürmig
SS H S< Schnee-Winde
8« S U neben dem Wind

i2 Eulalia
i 3 Jordan
iMronfasien
rf Faustinus
l 6 Juliana
l? Donatus

5. iLv.Math. i z.O Aufgang6 Uhr 5, m. Unrerg 5 Uhr 9 m. lev.Math. 15.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

?E RichardusH^j 6. 48I GinÄ?6.6.Nach. <5>^/und
«Salomon ^ DerMonOi.57.Nachm Schnee durch
9 Apollonia 'stehet auf? 4 AH neben dem Z ei n ander

16 O» geht morgens Kalt-
zz! OSnach6Uhr Sonenfchein
zok unter, -^b/ aber kal:
S7i 4>S Z) ^pog. ^XV/ kalt

O Scholastica
riEuphrosina
12 s?ufanna z^zz

iz Jonas <W

7.
8.
9-

iWMnMlc.
o GabinuS

20 Eucharius
2iE!eonora
22 Petri Stulf.

Gerhard»
Mathias H

7 Lv. Marh. io. O Aufgang 6Uhr z?m. Urterg.sUbr 21 m. Ev. ^uc. n.
Z ist Abends umsnnt

Mont.
Dienst.

i4CSept. Val.M
15 Cleophea M
16 Julian« HS

Donst.
Kreyt.
Samst

18 Caspar
isConcordia
2O Eucharius

11. 43 ^Ut Ävenvs um un-
12. Ii! 6^ Ubr sichtbar, stätes
i2. fo« 5.26.Nachm. )?5 Wetter
i. f«! 6>1? / ^S/

AfGScUli
-6 Tlcstor

,..27 Leander
Winde I2Mit!fastenMitw. 117 Raqett

S° Anbruch de. Tage, 4 Uhr 46 m Adscheid 7 Ubr 14. m. Neu Mertz.
^ O?/ und Sonnenschein Albinus3.

4.
4.

4
2

f4
-^O/ HI S Schön Hormmg

^in« Wetter
;Simplicius
z Aunigünda

>^««ni^ 8. Ev. Luc. 8. V Aufgang 6 Uhr 28 m. Unrerg. 5 Uhr 32 m. Ev. I^d 6

21 Fe? Relir ^l f. ^61 ^ iß der schönste Sicheln
Mont.
Dienst
Mitw.!2
Donst.

lelir s^j f.
22Aetr» Stull, s^j 6. 9 Siern dißmahl warm
23 Josua M 5. 46 am Himel/ geht Morgens

atbias LS BerMonM 1^49. Vorm. um 5. Mter
2 f Victor

M. 1,6 Nestorius
amftl27Sara

6 Fridolin
7 Thomas Aqum 5, um.

WRischeintbisj ?uebendem)) feuchtWetter! sPhtlemon
Mj S. iol s neben dem ö vercknder. 9 Francisca
M?>io. 39s ist der Abendstern liches i» 4o Ritt«r

9. Ev.^uc. 18. O Aufgang 6 Uhr 15 m. Unrerg. f Uhr 45 m. iLv-Ish. 8-

M«t l2^ ^!.FM. 9l seht UM8 unter Wetterl.lIG Zudica

l



«c> ^ HERR! wenn je sollt mein Leib erkalten und sterbe» in der WinterM
Körnung yar 2s. ^,ag. Sowöll'stdu meine Seel erhalten/zum Frühling deiner Herrlichkeit

Das erste Viertel bringt eine rech?

kalte/ unluftige und ungesunde Wit>
terung.

Der Vollmond lasset sich zwar bes»

ser an/ist dennoch unbeständig.
Das letzte Viertel bricht mit schö

nem / warmen Sonnenschein an.
Neumond hat veränderlich uud

unbeständig Wetter.

derKayser/ theils die ReichsStän
de selbsten. Sie hatten nicht nur den
so genannten Schwäbischen Bund
miteinandern aufgerichtet / sondern
suchten auch die Eydgnossen darein
zuziehem um sie solcher Gestaltnach
und nach wieSeran dasReich zu brin
qen/ von deme sie sich die Zeit und
Jahr her gesondert hatten. Vie Eyd
gnossen so diesen List merckten/wolttn
mit diesem Bund nichts zuthun
haben. Daher griffen dteReichs Stände

die Sach aufeine andere Art an/
sie zogen dieEydgnsssen füz dssCam-
mcr-Gericht^ legten denfelbeu
Schätzungen auf :c. und die Schwaben
stießen unleidenliche Schmach - Re,
den und fchnöde Beschimpffnngen
gegen die Schweitzer aus zc.

Die Böndntt hatten gleichfalls TN«.v.r Jnvoc.
viele Beschwerden undKlagen wtder Weinfeldea/mitw.vorFaß».
dieRegierung imTyrol/ und weil siej Zosingen/ am «schexmttw.
sahen daß die Streitigkeiten bald in
einen öffentlichen Krieg ausbrechen
werden / so traten Sie mit den Eyd
gnossen in eine Vereinigung/welches
die im Römischen Reich ungern gese

hm. Man arbeitete zwar an einem
Vergleich/ doch ehe derselbe zum
Sraud kam/ machten die Schwaben
mit den Thätlichkeiten den Anfang

auf

Arberg / den 2. mitwoch vor
Peter Stulfeycr.

llltkirch/donst. nachher
alte» Faß».

Arau/den letzte» mitwochen.
Aubonne/de« r. mitwoch.
Bern / den letzten dienstag.
Bremgarten/aufAfchermit.
Bischoffzell/donft.vorLiecht.
Brugg / ben 2,. dienstag.
Bülach/auf Matthias.
Clefen/i.montag nachJnvsc.
Diesscnhofen/ montag nach

Liechtmeß.
Genff/ den letzte« mitwoch.
Grüsch/ bey der Schmitten/

den z«. ein viehmarckt.
Hauptweil/mvnt.nachLiecht.
Herisau/aufLiechtmeß alt E.
Jlantzin Pundten / den 1.

dienstag alten Eal.
Küblis/den i. Freyt, viehm
Langenau / den letzten mitw
Lauffen / auf Valentin.
Lentzburg/donst. vvr Faßm
Liechtenfteig/ deu 1. montag

nach Liechtmeß.
Lofaima/ den?, donstag.
Lucern/ s. Tag vor Faßnacht.
Murteu/montag nach deral,

ten Faßnacht.
Neuenburg/ben z.
Schaffhauseu/ dienstag nach

Jnvoc.
Solothur»/dienst, nach alt

Tag.L.lV
St.m. <»

9. 59 r
10. v
i». 4 z

rs. 8 4
Io. ik 5

IS. if 6

10. 18 7
ro. 2! 8

IS. 24 9
IO. 27 10

I«. ZI 11

10. 34 i.
IS. Z7 IZ
IO. 4' 14
IS. 44
ic>. 47 16

IO. 5i
10. f4 18

IO. f? 19

II. i 2S

II. 4 ,1
II. 82,
II. 12 2Z

II. I6 24

II. 19 ^5
II. 2) !,6
II. ^6 27

II. 29 28



MW»

IN.
Monat

Atter Mertz Auf, und! s

^lvriUZ. jUntergang.svermutylicheWitterung.l

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst, 6

1 AlbinuS
2 Simplicius
s AscherMitl
4 Adrian
f Eusebius

2.
Z.

4-
s.

Fi
l8

Z2
22
12,

ZKettolH^/^? fchöneS
Z Z.I4M. Nach.-^l? Mertzen

Wetter
ch» 'S angenehme
chN^ueöen I>^GSogem

,2Gregorius
iz Rosina
i4M«chtildis
ifLonginus
i6Herebertuö

GS 5 ietr«. Tagej 17 Gertrud

10. Ev. Math. 4. GAufgang 6. Uhr 4 m. Unterg. x Uhr f6 m. Ev. Marh. 21.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

PerpW
8 Philemon
9 40. Ritter ^isFronf. OMz^ö

1 i Küttgold ^>2Greüorius ^

s. 28
s. 54
6. iz

DerMon
stehest auf

z Destderius W z8

Uneben dem Z> Sonnen-18 G Pal.SW
Tag und oeachtgleich schein ,9 JofephuS
«inMV 6.4O.M. mehrFrüh> 10 Joachim

>6 25 Vor. Frühlings lmg2i Benedictus
SS Anfang alS 2dHockDoklstag

^pOF. Winter,^? CharrfreytaL
G» O2j,/ wetter Oschein'24 Gabriel

ii. «v.Math. 15. GAufgang f. Uhr 52 m. Unterg. 6. Uhr 8 m. Ev.Marc. 16^

5onut
Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.

reyt.
Samst

14 Zach.M
isMathildis i^K
rsHerebertus ^i7Gertrud HS
l8Gabr,el M
!?svftphus M

,20 Emanuel
Anbruch des Tages

l«. 4s llZd/^c?, veränderlich
11. fZ ^S/c/HZ/^G Wetter
12. 2, F occi )V Regen
1. O ^2j.z unbeständig
2. i L,o. 44 Vorm. ^ lH? fchön
2. ff ^.äir. Fruhlingsjzo Guidon
s. 4« ^ 6>b/^-?/ Wetterlzi Balbinus

z Ubr 47. min. Adscheid 8 Uhr 1 z m. Neu Aprill.

«f G Ostertsg
,6 «sterM 4"k»
27 DiengaKH

Guntram
25 SecunduS

l2. Ev. Luc. 11. GAufgang f Uhr 4 m. Unrerg. 6 Uhr 19 m. Ev Joh 2«.

VNN
Mont
Dieust,
Mitw.
Donft.

?rent.
samst

21 Ben.s^
22 Claudius
2 z Serapion
24Pigmenius
25Mar. Berk.
26Ludgerus
>7 Rupert

4.
4«

f.
5.

17
4f
I«
Z2

DerMou
scheint bis

9. 42

e/GS<?b/^S/ Regen
G ?«cciä und Sonnen-

schein durcdeim
S ist der <Z^./c/c5/ ander.

>9> Z^. Vor.^-h/c/L/kalte
Morgenstern Gonnen-k

DperiZMM Tage t

1 ° imod.
2 Franc v.Pad.
zRichord
4 Ambrosius
5 Christian
6 CöelestinuS
7 Daniel

i Z. Ev. Joh. 6. G Aufgang f Uhr 28 m. Unrerg. 6 Uhr 2z m. Ev.Ioh. 10.

s28 AK
lMont. 29 Eustachius
«Dienst'so Guidon
zMitw pi Balbina

ii.
11.
12.
I.

7, ^«^2s./^/^.«. Gstb.
f6 ?^r. ^O/^b/ Wind
27>L in S/ und
Zss S» Sc Sonnenschein

«GMiserjcord.
5 Mar. Egypt.

10 Ezechiel
11 Leo Pabst

—.



«. c?-^. Ach! verjenh nicht lange/ dann miristscho« bange/

Mertz y<UZl. ^ug. Und mein Hertze sehnet sich/GOtt tu Haien ewiglich.

St.m.
Das erste Viertel komt mtt liebli'

cher Witterung.
Der Vollmond/ gibt dem Frühling

einen schönen Anfang.
Das letzte Viertel hat eine ange-

nehme Zeit.
Der Vollmond aber bringt neue

Kälte.
auf den Bündnerifchen Gräntzen
Sie überfielen ünverfehens
Stadt Meyenfeld/ bemächtigten sich

Appenzell/ mitw. nach
Mitfasten.

Arbo,,/mitw. vorPalmkag.
Bötzen/ auf mitfasten.
Brcysach/ Dienstag nach LZt.
Burgdorff / den r. mitwoch.
Eollmar / an Fronfaste«.
Barmstatt/an Mar. Berk.
Elgg/ auf Gregort.

ranckfurt/ auf Quasim.
orgen/ deu i. Donst.

ie glantz/ den i.dienst.alt.Cal ir.
i'iblis/ den i. Freytag ein^i.

derselben durch Verrähterey/ und^mpew^
erschlugen alle darein liegende Cyd-, sKre
gnossen und Burger/ legten emeBe/Neü-Vreysach aufJoseph.
satzung von 4«O. Mann hinein und Neuburg am Rhein/ auf mit-^
besetzten dm Paß aufderSteig. Die ^hlste».
Bündner fchrieben alfobald den Eyd-NZren eravhZl Meß/ Frey. 12.

n. ZZ

li. z6
II. 4»
ll. 44
iL 47
ii. so

r6
° 5,
4'«l
711

F« 12
IZ rz
,6 14

12. 26 17
l2. 30 I«
12. ZZ I?
12. Z62«
12. 402l

und OsterdienK 4Z
12. 47 2Z
12. fl 24
I«. ff »5

gnossen M/und begehrten fchleunige PeVlwIm/Ännerstag na«h^' ^Zs
Hllff/ welche ihnen auch versprochen Ostern,
ward. Doch ehe diefe angekommen/ Regenspnrg / auf Gregori.
so überfielen dieBündner/die aufder Reichende/ auf Gertrud.

Steig liegende feindliche Völcker/ IU"^erfchlugen 4°«. Mann von denfelben/ "/^An.
und dte übrigen nahmen die Flucht. Solothurn/ Dienstag nach

Dieses ist daS erste Treffen. mitfasten / und Oster'

tz. 4. Vilmergen/ den eisten.

Bon der zweytenSchlacht/ LKV«L »oW°.
bey TrefenobVadutzden io. Willii«»/ mo»t«s vor Sri- ^ ,6

Hornung An. 1499.
Indessen kamen die Eydgnößische

Völcker auch cm/und fetzten beyTre«
fen über den Rhein/ allwo die Kay-
ferlicbsVölcker postiert lagen. Zürich
und Zug that den ersten Angriff/de,
nen die übrigeEydgnossen undBünd,
ner nachfolgten. Die Feinde nal>
meu nach einem kurtzen/ jedoch harten
Gefecht die Flucht/ und liessen 400.
Todte im Stich/ viele wurden aufder
Flucht erfchlagen. Hierauf ward
daS Dorff Tresen geplündert uud C

j verbreSt.

iz.
IZ.
IZ.
IZ.
IZ.

227

8 2?
12 Z«

-fZ'



IV. l Alier AprilK !(Auf.und l Wecken und s
Wonat/ ^?K'I.I8. iUntergang.jvermuWcheWitterung,,

Neu April!.

Donst. l iHugo
kreyt. 2 AbunduS
Ssmft' zVeuatiuS

2. 29I> i. 22.Vor. ^c^/ Winde 12 Julius
z. 11 o m neben dem C unffät iz Hermengildis

«» geht umz, Uhr Sotten 14 Tiburtius4,'
14- Sv.Ish. 8. s Aufgang, f. Uhr 17. m. Unterg. 6. Uhr43 m. EvIsh 16

4
Mont. 5 Martialtö
Dttnft. 6JreneuS

7 Cölestinus
8 ^

9 Sibylla
10 Ezechiel

Ambril 4.
4.
4.
4.

7

57
DerMon
stehet auf
8. 45

^^c? unter JVolckenM
«» r><lir. fittzG Rege:^
ch» 5.2p WindundRegen

Sonnenfchein
W11.18. Nach schön Wetter

ls )Jubilate
,6 Paternus
17 Rudolf
r8 UcsmaruS

..i? Werner
GinM? 7.4l. Vor. Z) ^poA.2O SulpNins
c/!?? Ob/ Regenwetter! 2 lAnshelmus

15- Ev.Marh.^,. (I Aufgangs Uhr 6 m. Unrerg. 7 Uhr 6 m Ev. Ioh. 16.

ll
12 Julius t)H
izEgesippus i^K
14 Tiburtius

^ M
l6

9-
ls.
li.
12.
12.
I.

52
59
Zl

6
59
4s!

unbeständig

Säir.^H/^/ Aprillen
QO/ S/ Wetter

tH?/ veränderlich
2l-geht Nachts Warme
um 2 Uhr unter

17Rudolf 24T is. Z4.Vox.

22GCantüte
2Z Georg
24 Albertus
2s
26Cletus

Tage I27 Trutbertus
frucht^ 28 Vitalis

Mont.
Dienst
Mitw.
Donft.
Freyt.
Samst

i6. Ev. Marc. 16. O Aufgang4 Uhr s4 m. Unrerg. 7 Uhr 6 m. Ev ^sh. 16.

SMZiiFCOffettag s^l 2. 54, c?b/^/^«/barWetteri2MRogtWc
Mont. !i? Montag z. 18' ^Oc^ -^O/ Donner IzoCathar.Sen.

Anbruch des Tages 2 Uhr z? m. Adscheid 9 Ubr 21 m. Neu May.
Dienff.i2oDienstag SS
Mitw. 21 Anshelmus 5«
Donst. 22 CajuS M

reyt. 2?Georg ZK>
Zamß 24 Albertus M?

z. 40
4. 0

4 >9
DerMon
schtiutbis

vb?/^^/ und Regen
e/c5?/ Stürmige
c/c^/ /^2p Witterung

> s. xc>. Nach. D periß. Regen
Hl^./ veränderlich

-MilipJac.H
2 Athanasius
si Erf,Auff'
4Monica
5 Gotthard

17. Ev. Joh. 20. V Rufgang f Uhr 44 m. Unrerg. 7 Uhr 16 m. Ev. Job. 16

^-5 L Marens
Mont. 26 Anacletns
Dienff,27«,«ftastus
Mitw. 28 Vitalis
Donft 129 Peter

55
AK

10.
11.
11.

M«Ii2.

Freyt. jzoWaltbmgis z«, i.

9
24
42
27
51

^KZ-X-b/ kalte

/ Winde und Reifen
^ AR H A</ schöne aber

^O/lHc5/lIZf/ windig«
- ^ Sonnen

»G V^auvt
7 Stanislaus
8MichaelSrsch
^GregorNanz,

10 GordianAneben dem < Sonnen IO Gordlan
' 12.40.VorchnMn^ Tage, 11 Mamertus



cv.^iss c?-^, Weiser Schöpffer aller Dingen/ Groß vo« Ran) und starck von That/
NprMsM ZO.Zi.dg. Billich soll dein Lob erklingen/ ohnaufhörlichftöhundspath.

Das erste Viertel kommt an mit
Regen u. unbeständiger Witterung.

Der Vollmond hat erwünscht
Aprillen-Wetter.

Das letzte Viertel drohet mit
gefahrlicher Witterung.
DerNeumond hat viel kalteWinde.

verbrennt. Das Schloß Vadutz
erobert/ und in die Asche gelegt : Der
Vogt darauf aber gefangen nach
Rapperfchweil geführt-

Nachdrückten, AKnS/wuch^
den die Bundnerischen Völcker zu-! «mod.
ruck gemahnet / sie follen die kurtz kosanna/1. mont. «ach Qua-
zuvor verlohrne Stadt Meyenfeldl. simod.

^
wieder einnehmen / welches sie auchUU"/^
mithertzhafftemMuchaetban/undMM
dle Stadt im ersten Schrecken ohne orgt.
Schwerdtfchlag wieder eingenomen.^ Nürnberg / auf Ostern.

Die darein liegende 4««.Kayfer^Neustgdt/ «mBieler-See/

licheSoldaten wurden gefänglich aofm,/?l.>.«,n/
Chur geführt/und denen vier Buk'^Men/donst. nach

gern fo vordeme die Stadt den Feim Rsppnschwil/ Ostermitw.
den verrathen dieKöpsse vor die Ms, Rheinegg im Rheinthal de«

se gelegt. Die Eydgnossen aber zo»! nckwoch nach Georgi.

gen auf der Schwaben > Seite dem F?!W«Rhein nach hinab / und wollen ihre ZL^Femde aufsuchen. Sie lagerten sich Stcckborn/ !>onst. vor Mayt.
in dem Dorff Bendern / und Haufe- Schiers / auf G»rgi/ Mehlen

übel darmn. Es hatten die Em«! marckt.

wohner daselbst die Schweitzer vorrufen/ msnt. vor der Landödem

Krieg allezeit Kühmäuler ge- Tkbwen / auf G^^
nennet / ihnen zu Trotz ein Kalb ge, MvA denZ?!

taufft und esAmannRudi geheissen/ Wettisschweil / de« i. donst.
daher die Schweitzer fo verbittert Zoffingen/am Osterdiensi.

waren/ daß sie von Stund an das,
Dorff sn vier Orte» anqezündt und,
in die Afche gslegt/ auch ihren Thurn
zerstört. Mithin stießen die Bünd-
nerifchen Völcker wieder zu den Eyd
gnossen / und wollten einen Einfall

Badeu im Ergöw/aufGeorg. Tag.L. 55
Bern/dienst.nach Quasimod.' St.m S
Bremgarten / Oftermitwoch.
Bernegg/ben 2s. Tag.
Eglilml/ auf Georgi.
Eick/ mitwoch vor Georgi.
Ermentingen/ den is.
franckfurt / auf Quasimob.
Glarus auf Georgi/ a. c.
Heiden m,d Herrisau/anfGp,

orgi.
Lyon/aufQuasimod.
langen / den letzten mitwoch.
Lavffenburg/ am Osterdiensi.
Leipzig/auf Iubilate

Z. 18
Z. 2,
z. 2.6

Z. 28
z. kl

5. 57
Z 4«
Z. 4Z
Z' 46 r«
Z. 4? ii
Z. s2^l2
Z. 5sIZ
Z. s8i4
4.
4.
4
4.
4-
4-
4-
4.
4.
4-
4.
4-
4.
4.
4'

16
17

iZji8
1619
192«
22 AI
2f22
282Z
5124
Z4,2s
Z7 26

27
42
4s

4. 47

2«
29
zs



V. f AlMMsy. ,5 Auf-und!
Monat! Z^V8. lUntergang.lvermuthliche Witterung j

Samstl i MI I. i6l Sotten-ll2 Nereus
18- Ev.Ish- ro.GAufgang4.Uhr,,, m. Unterg. 7.Uhr,6.m. Ev. Iob. ^4«

Mont.
DiWst
Mitw.
Donft

ziCMifcnco.
g'SExfittdNNS
4 Monica ^
f Gotthard 6*S

6Hs.Cunrad cU
Freyt. 7 Gottfried <W
Samft 8MichaelErfct>M

2. S7
2. 54
Z. 9
3. 24.
z. 39
Z. s6

DerMo»

HU um 12. Uhr /^?/ fcheinjlz G Wngjxtsg
unter/ ^9 Wind 14 Wontag 'Z'j'
S»-K2j./6>L/S<u.RegeNjls Dienstag >Z<

-^1? / Schöne Mayenzeit i6 Fronfast
Der ll ift weit/ Windi«
von der Erde/ unM

^Z.Z9.N.Z>F!nSuM

«7 Zonaö
isVenantius
19 Prudentia

19. <Lv. Joh. 16. d> Aufgang4Uhr 26m. Unterg. 7vhr'34 m. Ev. Joh. 3.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donft.
Freyt.
Samft

ro Gordian
llLonifa
l2Pancratius M
r z Servatius M
i4Gaudentz
15 Sophia sZK

iM'ftchet auf
t)^ 9- ,7
Mio. ss

ii.
12.
iÄ.
12.

44
3

2f
s8

e/O'st?/ Donner 2oWBi<
OinAK 8 Uhr51. m. Vor.21 Conftantin

der Morgen- Winde 22 Helena
ßern geht um und Regen 1, DesideriuS
2 Uhr 4Z M. Fruchtbares ^xoMHHH

v^b / und fcköues!2f Urbanus
Mayen' Wetter^6 Eleutherius

20. Ev. Joh. 16. O ÄlIfgang4Uhr i/. M. Unrerg. ?Uhr41 m. Ev.Luc. 14.

SöNMlisCC
Mont. 17 Fida
Dienst. iS CHrifchona
Mitw.
Donst.

<9Scipio
20 Christian

i.
i.
r.

2.
2.

2Z
4Z
59
2Z
41

C 10 25 Vc?. So«nenfcheinl27GJoh. Paul«
Warmes Wetter 28 Germann

4M ^O/^O/^? / aber 29 Maximilian
S-2j.?/</G?, gefahrlich

O«/F iß mit Blitz
^ Anbruch des Tages 1 Uhr 22 m. Adscheid io Uhr z 8 m.

fteyt. I21 Conftautinus.M
samstj22 Helena M

21. Ev Ist).,6 GAufgang4Uhr 14m.Unterg.7 Uhr46m. Ev.L.uc.If.

?- 4!
29, MM

)ver. ».Doner
warm

zo Felix Pabft
,1 PMonelia

1 McodemuS
2 Marcellus

Mont. 24 Johanna
Dienst
Mitw.
Donst.

25
6 Anna Magd. jW r 5. 4«

27AsFMß DK'", s
Freyt.l28 Wilhelm Zj^
SamAl29 Maximilian M

22. Ev. Ish. 15. ^Aufgang4Uhr 9m.Mterg.7Uhr s» m.

12. 2O
12. Z9

H»O iHc^/S< Witterung
«inK? -^O/ilZ^/Doner,

Wolcken
möe»tzeV < Sonnenfchein

MontiziPettonM

6 Norbertus
7 Robertus
8 Medardus
9 ColumbanuS

Ev.Luc. 5.
^Onöphrionf«, D 2.2i. Vor. lieblich/ warm > io

l4l chW^/lü?/ Wetter lilBarnadas



Komm mein Freundin^
Muy y«r ZI. 4ag. Komm / mein Leben!

Der Anfang des Mayens bringt
liebliches Wetter.

Vollmond will mit kalten Regen
und Winden sich zeigen.

Der Neumond hat viel Sonnen«
fchein/mkhin anchDonner-Wolcken.

ertzens-Garten/ Laß mich deiner Li<b abwarte»/
vmm/ mein' Lieb! Baß ich dir früh Früchte giebh

in das Wallgcku thun / diefe aber
begehrten Guad und haben den Eyd«
gnossen und Bündnern gehuldiget.

§ 6.

Bon der dritten Schlacht
veyHard,zwischenFußach und
BreMtz amBoden-See/den 20.

ag Hornung/ An. 1499.
indessen ward zu Zürich eine Eyd

gnößifche Tsgsatzung gehalten/Mapenfeid /montag nacb Ge
und darinn beschlossen/ wetten maul orai a.c.
dem Feind von obenher wolaewach^IK«gff/ ^ftu seye/ fo folle man untenher bey WK^^^^^^
Schasshaufen m das Hegau emen Rv schach/donstag vor Pfingst.
Einfall thun / und wurden die Lobl. Schaffhausen/am Wngstdien.
Ort Zürich/ Bern / Frevburg/ So^Solothurn/dienstagnach-fEr-
lothurn und Schaffhausen dazu ver- ^U-n" ^A^Fy^-
ordnet. Esward auchemeVerord- SA samstag vor

Aufgemacht/wie man die Gröntzen wi- Stauffen/aufPhiliPPiJacvbi.
der dieFeinde bewachen sollte.Krafft Wangen/mtwoch. nachfEr-
dessen / was unter Costantz gelegen/ ftnbung.

follte Zürich / Bern/ Freybnrg/S0' MS'«"/ den 1. tag nachfEr.

lothurn undSchasshaufenbewahre/ Z,lM '.«^^^^^^
die Gräntzen von Costantz bis auf Wintert vor
Werdeuberg sollte Appenzell/ der Auffahrt.
Abt und die Stadt St. Gallen be> Zofingen / amPfingßdienfi.
wachen / das übrige solle von den Z^H/beu i^«-
BuÄner» befetzt werden. Zumch/8.Tag »ach Pfingst'

Bey dem Einfall in das Hegäu/
haben die vorgedachten Lobl. Orte iw
ner achtTagenZeit2o. Schlosser und
und Dörffer abgebrannt/ und zogen
mit grosserBeute wieder uachHaufe.

Es fassen aber unter dessen die ü<-

f l brigen Bundsgenossen von Zürich/
lucern/

Alberschwendt ben 1. montag- Ta.L. l ^Altsteten/denr.mitw.altCal Gt m ^
Appenzell aufH. Drepfsltigk.'
Arau/ Dienstag vor Auffahrt.
Biberach/am Psingstmittw.
Vlschoffzell/den,. montag.
Bremgarten/ Pflngstmittw.
Breysach/ amPfingftdienst.
Chur / den i.Mey alt Cal.
Egg/ den 2ten.
Freybnrgin Uchtland / den z.
Gottlieben / den i.monrag.
Jiantz / den ersten Dienstag

alt. Cal.
Kempten / den 10.
Lauffenburg/Pfingftdienstag.
Lentzburg/ den i. mitwoch.
Lindau/den 1. Samstag.
Lucern / am Pfingstdienstaq.

4. 45 I
4. 2
4- 54 Z

4> 57 4
s. 59 5

l <5

Z 7
6 8

8 9
10 lS
12 II
!4 12
l6 lZ
18 14
20 If
22 16

s, 24 I?
26 18

f. 28 19
s. /20
c. zo 21

)» Zl 22

f. S» 2?
5. ZZ 24
s. 35 25
f. ZS ,6
f. Z8 27
f. 39 28

f. 40 29

i. 4' z«
1. 42 Zl



VI. ,^
«onat,
Dienst! i Nlcodemüs
Mitw. «He.Jacob
Dsnst.', z Erasmus
Freyt. 4 Felicitas
Samstj v BonifaciuS

m. I Z Auftund l '^^ »

i Untergang, lvermuthlkche Witterung.

Ml
l.
i.
«.
2.

20
44
59
16
Z7

^SZ^S/^/ Regen
Obo* Donner und

Hagel
5»O5/«5>«5/ Regen

1^lU5.
^

i2Basilid<s
izAnt-vonPad.
14 Basilius
15 Mus

>5 I Z)V Sonnenschein ^ Justinus
2Z. Ev, Joh. 14. V Ausgang 4Uhr7M. Unrerg 7 Uhr sz m. Ev, Mach s.

ont.
Dieust.
Mitw.
Donst.

7
8 ^ Der

Med. M stehet auf
9Froufastc- M

,i°Onoph. '5^Freyt. Ui Barnabas ^Samstl i2 Basisides

is.
lO.
II,

2,

2?

^b/ Sonnenbltck 17GAdolph
6 14. Vor. fchön Wetter i 8 Marcellus
lIZ2j.L Sonnenscheins 9. Gervasius

^ 2o Sylvertuö
2iAibaunS

^ 22 1000. Ritter
if. 46 l ^G/ gm Heuwetter 2zEdeltrud

S4.^So. Jod. o Aufgang 4 Uhr 6 m. Unrerg. 7 Uhr 54 m. Ev Marc. 8.

Mont. I

Engster Tag veränderlich
Km s. 6. Nach, warm
Sommers-Anfang heiß

46 l ^S/ gm Heuwetter

4Abigael
Dienst.', x Witus
MiZw. i^SustmuS
Donst 17 Hortensia
Freyt, li 8 Marcellus
Ssmst! 19 Gerhard 1. 5'rj mben dem?" heiß " zoKäu7i^

^^Anbruch kx, Tages r Uhr r m. Abscheid ivUhr 59m. NeuHeUMVNat

12.
12.
l2.
I.
I.

Ro
Ms

5s

is
Z8

O

2s

" gut Wetter
>jL5.24 Nach. aber sehr ge>

OdS/ ^1?/ fahrlich
Z in M von Donner
Z>?«jL,lIZ1?/ und Blitz
FundS sieheu veränderlich

24
2 s Prosper
26 Hageifeyr
27 7 Schläffer
28 Leo Pabst W
29PetPaul'5>k

2s. Ev. Luc. l6. V Aufgang 4 Uhr 8 m. Umerg. 7 Uhr s2 m. Ev. Mach. 7.

E5snn^
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samstl

2O^SylverjuS Hkz 2. 34
21 Albanus DerMon
"Justina gescheckt bis

2zEdeltrud M^li«. 9
a4Iob.Täusse??Sll«. zi
2f Eberhard ^ils. s?
25H0K. Paul. iz

^r lN v>.r «
>?. is.Vor.^

fchön
und warm

stern/geht um Wetter

is Ubrunter srosieHttz
««/-KstehetnebeVBonner
««demMon. Sonnen

K der schöne Mvtt sch«n

iGTHeodoruS
2 ar. eimf.
z LandfrancuS
4 Ulrich
s Elisabeth
SEfajas
7Wilibald

26. Ev. Luc. 14. G Aufgang 4 Uhr z m. Unterg. 7 Uhr 47 m. Ev. ö.uc. 16.

Mont.
Dienst

27 7 7 Schläfers
28Venjam z^s

I!.
II.
II.

28
4Z
s9

«siehet warm
>s. 29. Nach. O schein

um i Uhr auf btiste

KS^^P«F' Sommertagc

WSchußS
9 Cyrillus
s 7. Brüder
ir Pius Pabst

Dienst,,9VeterVaul LS". s9<
Mttw.I ls Paul. Ged. cW i2. ^



Ach! wie ist die Zahl so klein/Derer die sich GOtt e,geb«s/

Mucymvttur yul. ZO. ^ag. Undalö Christen heilig lebe«/Ueberall lst Hcuchel'Schei».

Der Eintritt des Monatö drohet Aubvnne/den letzten Dienst. Tag.L. n
mit Donner und Hagel. 5

Badenwei er/mont.nachDrey St. m. S
saitigkell.

I5>
is«

is

l5-
^5.

.N^N^^N^Ä Bl?ndZrff!aufPeterundPaul 77zu schönem Heu'Wetter/neben Don' Biel / «nfMedardi.
ner^Wolcken. Bruntrut / den letzte« mitw.'

Das letzte Viertel hat gleichfalls Davos/de»24.alt. Cal.
besorgliche Witterung. Feld kirch/ auf Johanni.

Der Neumond bringt uns eine fast AÄTia'W ^unleidenliche Hitz. L.echte^^
L'-cekn,Schweitz/Untezwalden/Zug/M°nW^
Glaruß und Appenzell/ famt den MSU' Ut/samst.nachDiey-
Bündnern nichts
me sie sich zu Ran ckwett eme Stuud Neustadt/den letzten Donstag.
umer Feldkirch gelagert hatten/fo zo^ Nevis/ den 24.
acn sie dem Rhein nach hinab auf Zlten/ montag vor Johanni.

Hard/ ohnweit Bregantz / allwo ASu« ^d^e Schwaben ihr Lager aufq/chla-SM tag.
M hatte». Da die Eydgnößischen Straßburg/ aufJohanni.
Vor«Trouppen aufHochst ob Rhet' Schaffhausen/amPfingstbienst
neck gekommen/traffen sie dafeibftei-Surfee/aufJoham und Pauli
ne feindliche starcke WM an, welche W,d7ens?nÄ Drevfaltig.
sie in die Flucht über das Riedl hin. W"l/bienft. na« «reysalng.

hinaus gelagt/ und die Schweitzer!»
sche nnd Büudnerifche Völcker folg,
ten ihnen nach / bis zu der feindlichen ^Armee auf Hard ; da kam es den 3«letz/ den 24

2». Hornung zu einem blutigen Tresi
fen. DieSchweitzerischeundBünd-
nerifcheVölcker als sie die Feinde inS
Gesicht bekommen/sielen vorAnfang
derSchlacht nieder aufihreKnie und
verrichteten ein ernstliches Gebet zu
Gott. AlsnundieseBunds-Völcker
auf ihren Knien lagen «nd beteten/
fo vermeinten die Schwaben/sie wollen

der Gnaden begehren/ und rteffen
ihnenzu: Nix/ Nix/chrKühmelcherl
Es ist keine Gnade vorhanden / ihr
Bößwichter müsset alle sterben/ und
liessen alsobald ihre Stucke auf die
Eydgnossen loßbrennen. DlcBunds'

Völcker

43
44
44
45
46
47
47

keil
Zürich / den 14. Tag nach

Pfingst.
Zurjach/mont.nach Brevfalt.

48
4«

's. 47
lf. 46

lf.
lf.
if.
lf.
lf.
l5>
ls.
lf.
>5
»5.
lf.
lf-
if.
i5
if.
if.

4<
4f
44
43
4»
4-
4'
4°
4«
39
ZS
36
Z4
32
,1
SO

2
3

4
f
7
8

9
io
I!
<2

lZ
14
'5
»6

l?
18

9
20
21
22
2Z
24
-f
26
^7
28
29
«0



s Vir MirSc^ i/ ,^Auf,und

DonL, i Theobaldus <W
Freyt, lt ^ ^Ml i)zK
SamS! z Cornelius

i Neu Heunttxzat.
lUntergang. vermuthlicheWitterung.s

4CUMG l>K
fAnshelmuS M

DienS 6EsajaS M
Mitw. 7 Joachim s5
Donst. 8 Kilian.
Freyt., 9Cyrillus M
Samstll 07 Brüder

27- «v.Luc. is. GAufgang4.Uhr iz m. Unrekg. 7 Ubr42m.Ev.Luc. 19.

DVNl
Mont.

12.
12.
I.

»7
ZS

Z

QS/ ÜZ 5 / im Unstat 12 Nabor
KV Sonnenfchein i z AnacZetuS

^2s./6><5' Windig!^ Bonaventura

I.
2.

49
20

der Abendstern Donner
gehtumgUhruuter Wmd

DerMonM 7. 8. Wach. Platz - Regeu
stehet auf 2j. ist lmsichthqk

9. 22 H5/6>2f./H2l./und WWd
9. 46, ?«troL!Kc!uz und Wind

1«. Hl «5^ lU S/Heisse Sommer?

i^Faustus
17 Alexius
18 Arnold
i? Arfenius
2« Margretha
21 Arbogast

28. «o.Luc. 6. GAufgang4 Uhr24m. Unrerg.7Uhrz6 m. Ev.Luc. 18.

ir Rachel
Mont. i2Hundst.anf,
Dienst rzHeinrich
Mitw. i4Bonaventur
Donst.Iif Margretha M?
Freyt. !i6Paravicin ^Samst! 17 Alexius M!i2. 27

/lO.
IS.
II.
II.
II.
12.

24
42
I

2Z

sl
14

22GZcapuMft
2z Apollinarius
24Christma

Hundstag am Tage
G in n 5.2i.Bor. fang beiß

C lv,zL. Nach, veränderlich,
5 periZ. Werter mit ^IacobChr^
HI d / Donner/ Regen 126Anna

und Wind l.27 Pantaleon
^ und S stöben Regenjis Nazarius

29. Ev. Luc, s. GAufgang 4 Uhr zi m. Unrerg. 7 Uhr 28 m. «v Marc. 7.

^ l dem Mond Wind, 29G Marth«
Zj^2j.^ / Regen und Donner! zo Abdon

f. 57. Nach. «"?/ Gfchein zi Ignatius

nnt>!8C HartmannM«, i. n
Mont. i9Rostna 2. 11
Dienstes Arnold 'DerMon. _

/? Anbruch de< Tage, 2 Uhr Iz m. Adscheid 9 Uhr 47 m.
Mitw.
Donft.

ireyt.
amst

21 Arbogast HK
22 ^2, Apollonia ^
24 Christin« B

scheint bis

8.

9

s8

ii
?2

c/^/ c/2l./Donner-Wolcket
SinAi/e/H? Warm

^bc^/ Regen
lHc5/ÜID/ und Wind.

iPettiKettenf.
2 Portiuncula
z Stephan Erf.
4 Dominikus

zo Ev. Marh. 5. G Aufgang 4 Uhr 41 m Unrerg. 7. Uhr19 m. Ev. L.uc 10.

25 ö^i
Mont. 2c Anna ^Dienst 27 Anna MariaM
Mitw.. 28 Siegfried <W
Donft. 25 Beattix cW
Freyt.Jacoben t)^
Samftl?! Sidonia iM

9.
IO.
10.
lO.
ll.
II.
12.

48
Z

20
ZH

2

Z2
2

Sc-^S/^?/ Sehr heisse

-^1>/^2t./^/ Somer
Tage

> lO.fz.Nach.ÄMenwarm
Stern geht um Ofchetn
i.UhrZsmin.schonWetterl

Oschein l

5 Oswald
6 Verklär. Chr.
7Affra
8 Cyriacus
9 Romanus

l Susanns.



K/,, AlleMtt samt iljl^ZDtzen/ schmeckt mir kalt und abgeschmacki/'
>z?eUlN0N«r yar Zs. ^ag. WeilihrfalschesLustergetzen/ Unsdie wahre Lustabjwackt.

Kcl ^)eumottat dringt vonÄNsanglÄltkirch auf Jäcobi.
verS.oecliches Wetter mtt sick.

^Der Vollmond hat ftarcke Platz^Kr/zm ttwochU^^^
Regen / und wenig Sonnenschein. Kfel^Das letzte Viertel wechslet ab/'
mit unbeständiger Witterung.

Der Neumoud ist zwar heiß/ drohet

aber mit gefährlicher Witterung.
Das erste Viertel hat fast überall

fchön Wetter.
Völcker stuhnden wteder auf und sie?

len ihttFeinde mit tspffezmMuht an
Die Schwaben hatten noch nicht f.
Schüsse aus ihren Stucken gethan/
so hatten sich die Eydgnossen schon

Meister davon gemacht und solche
erobert. Da erhub sich ein defftiger
Handstreit. Die Eydgnossen und
Bündner wshreten sich mit schiesseu/

hauen und stechen so tapffer, daß dk
Schwaben alfobald dieFlucht ergris
fen. Sie hatte» ju ihrem Vortheil
eiuen grossen Graben aufgeworffen/
welcher ihnen hernach zu ihrem grossen

Schaven gereichte / indem? roo
darein gesprengt wurden / die jäm«
merlich ersauffen mußten / viele er,
truncken in dem Boden-See :Ande
re begaben sich in dteSchiffe und wol
ten nach Lindau fahren/ weil sie aber
mltLeuten alljustarck beladen waren Willisau / auf Ulrich,

so sind sie Mit famt dem Volck unter- Worms / aufTheobaldi.

gangen/so daß man über 5°oo. Man W-rtzburg/ anfKMa».

zehlet / die in diesem Treffen aufder
Schwäbifchen Seite umkomen. Eö
hatten sich über 500. Mann am See
in die Rohr versteckt/die am Morgen
von den Bürgern zu Lindau halb er,
froren abgeholet worden/ der mehrere

Theil aber ist erfroren. Zumaylen
eine so kalte Nacht gewesen daß den
Bundsgenossen die Schuh an die

SM

Biel/ans ttlri
Bisantz/ans Jacobi.
Eleven / den is.
Haßlach/Montag nach Peter

Paul.
Heidelberg auf Margreth.
Jlantz / Mitw. nach

Margreth. a. e.
Landau / Langenau aufMar

greth.
Mayntz auf Jacobi.
Memngen / Meyenburg/ auf

Ulrich.
Millen den r. mitwoch.
Münster/ im Vaßler-Bisiiim

den 17.
Orbonne/aufMariaMagdal.
Rheinegg / mitwoch nach

Jacobi Kirch-Weyh.
Seckingen/ aufJacobi.
Sempach/aufEyrilli.
Uberlingen/ auf Ulrich.
Unterfeen/vmi. mitwoch.
Vivis / Dienstag nach Maria

Magdalena.
Walleuburg/ Dienstag nach

Maria Magdal.
Wildhauß/auf Ulrich.
Welschneuenburg / de» 1

mitwoch.
Waldshut/ aufJacobi.

Tag.L. V
St. m.

if. 29
^

1

ls. 28 2
lf. 26

'

z
lf. 2f 4
if. 2Z f
lf. 21 6
ix. 19 7
14. 15 S

lf. 17 9
15. If IS
if. IZ Ii
if. Ii 12

if. IO IZ
if. 8 l4
15. 2 '5
15. O 16
14. f8 l7
14. f6 18
14. f? r?
14. 5«
14. 48 21
»4. 46 22
!4- 43 2Z
14. 40 24
14. 37 2f
l4. Z4 2<
l4- Z2 27
14. ,0 28
!4. 27 29
l4. 24 ZS

l4. 21 ZI



Vl ii. l Alt Augstm. l 5 Auf und, Aspecten Und I Neu Auastmonat.
Monat/ ^QU8'r^5. lUntergang.svermuhtlicheWitterung.l ^O^Z'rvZ.

,i. Ev. Marc. 8. O Aufgang 4. Uhr f i. m. Unrerg. 7. Uhr. 9. m. Ev. S.uc. 17.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

i C VetriKetM 12. 10
,MofeS M12. f8
zJostas M i. 58

4 Dominiaus ^ z. 7

f ' ^eiyerMon

Sehr hetsse Tage
/inU«/ ?6r.^Sosten
ch U ist morgens Zu schein

sehen/geht um z Svarm
G6. z Vor. U dr auf gefahr

liches6 Sixtus M stehet «uf! ^ occicl^^/c5?/
7 Donat. AfcaMl 8. zz! c<bT/^S/ Wetter vom8Agapitus

12 GClara
iz Hypolitus
^Eusebius ZA

1^ Jod. Rochus
17 LiberatuS

ZI. Ev. Marh.7. C> Aufgang, f.Uhr z m. Unrerg. 6. Uhr. 57 m. Ev.Marh.6.
Sonn
Mont.
Dienst
Mitw.
Donft.
Freyt.
Samst

8CReinhard M
9 Roman WtH

10 Laurentius
11 Ignatius M?
i2ClaraBlekche^
,z HundSt.EuM
14 Samuel

8.
9.
9.
9-

10.

Ii.
II.

5i
10
ZI
f6
28
I!
Z2

5 ^ccic!. Donner uud Hagelii9 GSebalduS
G^/ ^5/ ^2j./ Oschein,c> Bernhardus

^?/ Feine^Ernd-'2i Privatus
^-L/ Z?erlZ. Wetter

L z.44 Vorm. ZU??/ warm
Sin^ Sonnenfchein
F nebendem S sehr warm

22 Symphoria
2z ZachceuS ZS
24 Barthol. 4

Ludwig

zz. Ev. S.uc. 16.0 Aufgang f Ubr 14 m. Unrerg^s. Uhr46 m. Ev.Luc.7.
Gonniif CMar.H:m^ 12.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

iSJod. RochusZM
17 Liberatus
,8Deodatus ^
19 Sebaldus ^ z. 40

DerMon

Zj H»^t?, grosse Hitz
1. 8 chS warme Tage
2. 2zk ^SZin^ Sonnfchein

c/b/c/2s./c/?/ Ofchein
4.58.Vorm. c/b Gefahr-izo Rosa

Freyt. 2O Bernhard ^ scheint bisl liche und ungesunde Zeit. I z 1 Sabina
Anbruch des Tages z Uhr 26 min. Abscheid 8. Uyr Z4 m. Neu Selbssmottat,

Samft>2i Prwatus LI 7. s9> c<b? ^S/ Sturmige I i Verena Egid.

26 Silverius
27 Gebhard
28 Pelag. Aug.
2? Joh. En,h.

,4. Ev.Luc. 19. C> Aufgakig. f Ubr 25 m. Unr rg. 6Uhr zs m. Ev. L.uc. 14.

0NNÜ22 CEmilia ^Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt,

amst

2 z ZachceuS M
24BartboloMtzM
sf Ludwig LK
26 Severus
27 Gebhard
28 Auguftin M

8
8.
8.
9-
S.

^0.

14
Zo
48

Zf
45,
f4>

?Zn^ O(5 Regen
iKS-5b/-52s./ und Wind

^S' unstat
z^pog. Nebel und

4«S Sonnenfchein
> 5. Z»- Vorm, Besser Wetterl 7 Regina
* HuttdZj. Sonnenschein! 8 M.Geb.'k'«

2 'Basilius
z Seraphs«
4 Rosalia
f Victoria
6 Magnus

Zf. Ev.Luc.18. VAufgangsUhrZ7m.Umerg.6Mr2zm. Ev.Marh.22.

Mont.
Dienst.

^C^chEttttzM
,sHs. HeinrichM
zi Rebecca 5^ 12



Zeuch mich nach dir/ o mein Vatter? Jesu! zeuch mich «ans in dicht/

Augstmonat. hatZI.Tag. Wehrter Geist! du meiu Berather/ Gantz in dich verlocke mich.

Der VoUmond hat zwar schön/ AS/«?^^' aber sehr gefahrlichWetter/vonDow «litten/ mont. nachM«.

ner und Hagel.
Himmelfart.

Brau/denmitwoch.
Das letzte Viertel bringt uns ftt 'Bremgarten/auf Barthol

nes Ernd'Wetter.
Der Neumond komt aufden Tag

da die 2. Hörigen Planeten eine Zv'
fammen«Kunfft halten / welches nur
alle 20. Jahr geschiehet / daher ist
wunderliche und eine recht ungesunde Witterung

zu vermuthen.

Füsse angefroren. Hingegen isteöalö
eine besondere Regierung Gottes an-
zumercken daß die Eydgnossen zwar
viele Verwundte/ aber keinen Tod'
ten bekommen.

AmMorgen funden dieEydgnößi
fche Mlcker einen Man welcher gut
der Schlacht entrunnen und sichun'
ter das Tach versteckt hatte / der bat
mit diefen Worten die Eydgnossen
um das Leben: Ach.' ihrliebe fronn Neustadt in der PfM/den s
Kuhmäuler ich bitte euch durch Gott
sind mir gnädig: Als die Eydgnossei
ihme folchesjverwiefen,wje er in hoch,
ßer Lebens - Gefahr die Eydgnossen
noch schmähen dürffte/ hat er hoch
und theuer bezeuget/daß er bey feinen
Leuten nichts anders gehört und qe,
wußt/als Ste Eydgnossen heissen alle
Kühmäuler.Dis Eydgnossen lschten
feiner Einfalt / und liessen ihu unbe,
fchcldigt wieder zuWeib undKinden
heim Ziehen/und sie zogen auch wieder
aus dem Feld.

Indessen arbeitete man/wiewohl vergeblich
amFrieden/und konnte man auf derTagsatzung
mchts ausrichten/als daß mau abermahl
beschlösse«/ dieGrentzen wohl zu verwahren/ und
zwar vom Wormser-Joch/ im Bundner-
Land an/ bis auf Granson hinein/ in das Wel-
sche Berner-Gebiet/ welche eine Weite/von
mehr als 70 Stuud ausmachet.

Braunschweig / montag nach
Laurentzi berühmte meß.

Bußweiler/aufMar.Himelf.
Eiiisiolen/ mont. vor Verena.
Endlagen/ Esgen/Enfisheim

aufBartholomäi.
Ettiswil/donst. nach Rochus
^ijchbach / aufLaurentzent«L
Genff/den ersten.
Glarus / dienstag vor Maria

himelfabrt a c. ist ein grosser

Schaaf-Marckt.
Grabs/ montag nach Maria

Himmelfahrt alt. Cal.
Heidelberg/mont n.Barthol.
Hutweil/^.mitw nachJacob,
Hauptweil/ nachBartholom.
Lyon/ denken.
Landshut / sufBartholom.
Melß/ samstag nach Barthvl.
Murren/ mitw. vor Barthol.

Tag.L.S

18
14

ii
7
4
0

57
55

lZ. 5Z
r z. 47
lZ. 44>"
lZ. 41 ^

IZ.
14-
14.
l4.
14.
14.
IZ.
IZ.

z

4
5
6

7
8

9
is

iZ. 38
lZ. 3s
lZ. 32
lZ. 29
lZ. 26
IZ. 2Z
IZ. 19
IZ.
IZ.
z.

lz
14

if
16

r?
18
»9
20

iZ.
IZ.

Rapperfchweil/ mitwoch vor ^
Barthol.

Reichensee/aufLaurentzentag
Rheinfelden/doust ».Barth.
Schaffhausen/ aufVarthol
Sursee/ auf Joh enthaupt
Schwarzenberg/ an Loren,

tzen Abend.
Uruaschen/den l. montag.
Wattweil/ den 2. mitwoch.
Willisau / aufLorentzen tag.
Zerbst/aufBarthol.
Zoffingen/mitw. nachBarth.
Zweysimmkn/den 4 mitwoch.

16

iz 21
9^2

Z*4
«25

12. /7 2^
12. 53 27
12. 49 2S
12. 4? 29
12. Z2 3»
12. Z8ZI



i IX U-lc ' k«Auf-undl Aspectenund erbDnonät.
Manatl Z^p^^MeK. sUntergang.IvermuthlicheWitterung! ZLi^MLiik;.
Mitw.
Donst.
Freyt.

iVereuaEgid^
2 Veronica
zTheodosta
4 Esther M

2. 9
Z. 28

DerMou
stehet auf

XGk? Vermischter! 12LevnmlS
><5? 6>7?/c5^./ Sonnen- iz Eulogius

04.42.Nach.^mKe/S? 14 tTrhöh.'Z«
oriem all» schein mtt ^5 Ludmilla

,6. Ev.Marc. 7. O Aufgang x Uhr 49 m. Unrerg. 6 Uhr ir m. Ev rNath.9.
Sonnt
Mont
Dienst
Mitw.
Donft
Freyt.
Samst

fS Victoria M
6 Magnus M?
^Wglna^ M?
8 VaV. Geburt
9 HS. Ulrich O
loOthilta
lirFeur ReguZ,M

7. 24
7. 4?
8. S

8. Z7
9. 16

10. 7
in. 8

lUF/^S/ Reaen und
/ Winden

' ZmöÄ Zperiß. Oschein
^O^KmD/lH^Nebel
^1)/ ^2t>/ Kalte

T 9.?o. Vorm. S Regen
Tag und Nacht und

,i6 Cornelia
r 7 Hildegard
'8 Esther
19 nkönfaireV
20 Eustach.
2iMathceuS H
22 Mauritius

Z7. <Lv.l^uc. 10. O Aufgang6Uhr0. m. Unrerg.sUhrs.m Ev.Marh. 22.

onnt
Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

,2ESyr.S^SZ-
Hector^ ZK

14V UrvöKunq ZW
isM.LMrouf.^k
16 Aurelia ^l 7 LampertuS
i8Rofa

11.
12.
i.
2.
z.

4l
2o
Zf
f
6

s in ^ 7.28. Vor. gleich j^z G Thecla
Herbstes Anfang Sonnen? 24 Rupertus
ch« S< scheinend Nebel/25 Eleophas

^.DerMonI^
scheint bisj

chS ^.und s sind in den

ST die Morgensterne
>6.s2. Nach. Thälern Nebel

und Sonnenfchein

26 Justina
27 Cosm. Dam.
>8Wenceftaus
2A Michaels

,8. Ev.Luc. 17. OÄufgang 6Uhr 12m. Unterg. x Uhr48 m. Ev. Joh. 4.

Januarius^, 6. 44, ^inMS< durcheinanderszo ^/yieronym.19
Anbruch des Tages 4 Uhr 26 m. Adscheid 7 Uhr Z4 m. Neu MiNMöNaK

Mont.120
Dienst
Mitw.
Donst
Freyt.

obiaS
2iWkatWlts
22 Mauritius
2z HerculeS
24Ropertus

7.
7.

8.

2
21

4f
16

5r

HF H S Feuchte
ch» H G Z) ^?oZ. kalte
lIZb/lI1^./^c5/ Nebel
- '

° ^O/lH L und Son-
HR^c?/ nen fckein

1 Remigius
2 Leodegarius
z Candidus
4 FrancifcuS
s P'aciduö

Samst>2f CleophaS Mj 9. 46, > 11.4? Nach. ^ gut Wetter! s Bruno
Z9 Ev.Marh.6. OAufgang6 Uhr 24m.Unrerg fUhrzöm. Es.Mach. 18.

Mont.
Dienst
Mitw.

!ß)onst.

26C CypriauusM
27Cofm. Dam.s?K
28 WenceSlauS ^^Michael ^VHmonvn«

10.
II.
12.
I.
2.

46
f4
?6
ia
29

7in W /XS. fchön Wetter^ c?^/lü?, Regen
Venus der Morgen? und
'Stern gebt nach starrte
4.Uhr a»f 6>2j./ Winde

7" ^ ' ' 7
8 Brigitta
9 Dionysius

loGedeou
i l Burckhard



cr^/^ Nichts begehrt mein Hertz aufErden/JCsu als dein Hettz aSeiF:
Hervllmonur. p«tZO.<ag. Laß mich dessen habhafft werden/MeinesHertzeni Hertz iuley».

Vollmond den z. trittet mitRe- Appenzell/mont.n.MatthZi.,Tag.L.
gen und Winden ein/welche gegen
dem Ende kälter werden.

LetzteSViertel den io. hat kalteRe,
gen/und auf den Bergen Schnee.

Der Neumond den 17. bringt
feuchte Nebel und Sounenfchein.

Bas erste Viertel/ hat lauter
starcke Winde und Regen.

§. 7
BeyUnfang desKriegs hat sich der

Kayser m die Niederlande begeben/
indessen aber befohlen die Friedens?
Handlungen vorzunehmen. Als er
nun vernommen/ daß die Friedens?
Handlungen abgzbrochenund an de,
ro statt ein blutigerKneg gefühtt wez-
de/ kam er wieder zurück/ und als Er
zu Zell am Unter > See war / wurden
die Eydgnossen von dem Schwäbischen

Bund so hefftiq verklagt/daß
der Kayser aus grossem Zorn/ ohne
dasGegentheil auch anzuhören/dem
gantzen Römischen Reich aufgeborten

/ die Schweitzer und Bündner
nur aller Macht zu überziehen.

§. 8.
Da gieng der Kriegzneuer Dingen

an/die Kayserlichen verfamleten viel
Volck/thaten einen plötzlichenEinfall
in das Bündner-Land und verbrannten

etliche Dörffer tmEngadtn. Die
Bündner faumten sich auch nicht/sie?
len in das Tyrol/ nahmen Nauders
hinweg und steckten es in Brand.
Nicht weniger streifften die Schwä>
bischen in das Berner. Gebiet und

Augspurg/aufMichaelt
Allmanfchwendi/ den r?.
Vetzau / an Michaels Abend.
Bötzen/ aufVerena Egid.
Bregentzerwalb jiiEck/deni?.
Baden,' den ersten.
Chur/de« z«. viehmarckt«. e.
Eostantz/den i. tag nach Mar.

Geburt.
Davos/den ^9. alt. Cal.
An der Egg/ den ,7.
Elgg/ mitwoch aufMichaeli.
Crlenberg/ den 1. mitw.
Feldkirch/auf Michaeli,
franckfurt / auf MariZ Geb.
Gaiß/ mont.n. MatthZi a. c.
Glaris/ den erstenein Tag vorf

Erhöhung a. c. ein grosser
Viehmarckt/den andern eiu
Tag vor Michaeli a. c.

Grüsch/ den 29. viehmarckt.' eideu / den 1. mitw. n. Mich,
^errifau / aufMichaeli alt. c.
Jlantz/ den 17. viehmarckt a. c.
Leipzig / auf Michaeli.
Mavenfeld/mvnt.n. Michaeli.
Müllhaufen / auff Erhöhung.
Saletz / auf Michaeli.
Stauffen/ auf Verena a. cal.

oder den iDen 2. am a-
bend vor Michaeli.

^ St. Johann/r.tag nach Mich.
Sonthofen/ auff Erhöhung.
Schwarzenberg / am dienstag

nach Mathai.
Solothurn/ dienst, nach Maria

gebiirt.
Tiran/ aufalt Michael.
Torenbieren/ r. am mont. nach

Mathai/ die andern z. alle
14. tage heruach.

Welsch-Neuburg/ den anderen

Mittwoch

St. m

1«.

II.
12.
!2.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
II.
II.
II.
II.
ll.
II.
II.
II.
ir.
it.
11.
11.

in.
11.
11.
11.
I«.

Z

Z2

29
26
2
19

If
12

brannten etliche Dörffer ab. GleichM^^
darauf fetzten die Eydgnossen übern Zürich/auf zelix Regula.
Rhein / sielen in den Schwartzwald

ein/

f6
fZ
fo
47
44
4«
Z6
ZZ

29
26
2ZZ

19
16
12

8

4
i

57

i
2
Z

4
f
6

7
8

9
1«
11
12

IZ
14

If
16
17
18
19
20
21
22
2Z
24
25
26
27
28
29



X
Monat l

fttWel«monat!Z>Aufund l Metten und l NeuWelMonär?oc'rovM. Untergang ivermuthlicheWitterung., Odi'OL^K.
Freyt. > i Remigius
Samstl aLeodegarius W« 5.

fo, ^ gehet umö>K Wmdlg Maximilian
14I Mitternacht auf Wetter iz Eduard

4«. Sv. S.uc. 7. <J Aufgang 6 Uhr z6. m. Untergang. 5 Uhr24 m. Ev.Marh. 22.
Sönnt; Wsta Barbara?« DerMon
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samt'

4IvancjftUs M siehet auf

fConstans M 6. 44

«s.40 Vorm^/ Otcheln 14 iLCaltxtus

DperiZ. «Nd
Sonnenfchein

^O/OL/ Sonnenfchein
B^^-h/^/ Schönes Herbst

Wetten

41. Ev.Luc. 14.O Aufgangs. Uhr48.m.Unrsrg.f Uhr 12.m. jLo.Marh.9I
^ neben 5 feuchte Nebel, 21 VUrfula

6 Angela
7 Judith
8 Pelagius
9 Dionisius

7« 21.
8. 8

9. 8
IT. I?

5 Theresia
l6 Gallus 55
l 7 Hedwig
r 8 Lucas
19 Ferdinand
to Wendeltn

Mon^.
Dienst.
Mitw.
Donft.
Freyt.
Samft

io Gedeon
l Burckhard

i2 Veritas
iz Collman
14 Calixtus
ix Theresia
l6 -v '

11.
12.
l2.
2.
z.
4>

5-

ZI
10

48
2

14
2Z
Z2

OS 5 u.Uneben 5 Nebels Salome
SS Gin MNebelWettet>2z Severinus
KS 2j. gehet um Nebels Everqistus
chS 2UhraufSonenfchein,2s Crifpinuö
OS s neben C Ofchein 26 Evaristus
'X-'dG Kalte Reaen>27 Ivo

42.iöv.Marh. 22. OAufgang6. Uhr59. m. Unrerg. s Uhr i.m. Ev. Marh.iz.

Mont.
17^' RUMell M lDerMo
18 !> - cWschemtlm

'i i.46.Vor. - Regen
IU F und Winde ver>

m ^ stehet mische?

28
29 Narcissus
,zo HuirinusWtenst,i?Mrdmand «W f. fZ, ^,"u«:u^Mitw. 2« Wendelin ^MI 6. 20s neben dem <! Ofcheul^l Wolfgang

/ss Anbruch de,Tages rUhr 16.min. Adscheids Uhr 44m. Neu Mntermo.
Donst.,21 Ursula
Freyt. i2 Columbus
Samstjzz Severus

6.
7.
8.

f6
4>-

Z7

^ÄV/ '
Warme Wind'! 1 All.Hciliaej'

Ob?>icS/^b/ Schnee 2MerS<elen
^2j./ oder kalte Regen! z Jdda

4Z. Sv.Math. 9 tJAufgang 7Uhr 11 min. Unrerg. 4Uhr 49 m. Ev.Marh.24

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donft

24 Salome,!
2fCrifpinus
26 Amandus
27 Sabina
28 Sim.ÄudasSS

Freyt. 29 Narcissus
SamftizoTheoneftuS

9. 42
10. f4
II. 4
12. 9
12. s6
2. 47
4' 8

bgehtinder Nebel
Z4. 27.N«ch. und Sonnen

Nacht um 12^ ' schein

Uör48.NW.auf Nebel
^ö)/ Nebel und Oschein

K inSonnenschein
Kalte und

4 V ^arvt^Ov
5 Zacharias
6 Leonhard
7 Engelbert
8 Gottfried
9 Theodorus

10 Triphon

44- «v. Math. 22.0 Aufgang 7 Uhr 21. m. Unrerg. 4 Uhr 59 m. tLv. Mach. 2s.!
'

jziLWolfgang^j f. 12I I)Q feuchte Wind in SM'



)ochgelobet/ hochgeehrt/ sey o Gott! dein theurer Vtam/
lerrlich werd'dein Reich vermehret/ daöaus Gnaden tu uni kam.Wemmonat hatzi.Tag.

^Vollmond den z.hat meist Nebel
und Sonnenschein.

Letztes Viertel den 9. fahret fori
mit Nebel-Wetter.

Neumond den 17. brmgt Wmd
Schnee und Regen.

Erstes Viertel den 25. hat kalte
und feuchte Nebel und Winde.

ein/legten r.Dörffer in die Afche/und
erbeuteten viel Guth/fo daß man di>
ser Zeit von lauter Raub/Mord und
Brand hören mußte.

Von der vierten Schlacht
am Brudcrholtz nicht weit

von Bafel.
5>En2f. Mertz/An. 1499. thaten^ 8«o. Eydgnößifche Soldaten eü

nen Streif-Zug tn das Sundgcw/
unter Bafel. Wiedas die Kays«- Schweitz/ aufGallen-tag
lichen vernommen / besammlelen sie Z
in aller Ei. sieben tausend Mann und ZMnn/au Gallus,
legten lich obBafel amBruder'Holtz/ Stem am Rhein/ mitw. nach,
damit wenn diese Eydgnößifche Völ' Galli.
cker zurückkehren, sie alsdenn ihnen Trogen/mont.nach Micheli.
aufpassen/und sieget «ach GM
men können: Als sie nun zurück ge- Tobe'.möhli/mont. nach GM.!
kommen/ wurden sie von der Stadt Unterfeen / den ersten und letz-
Bafei (: die damahls noch nicht im! ten mitwoch.
Eidgnößischen Bund war :)gewahr' Ur"Zschen/dienstag vor GM.
net / daß Sie ja den Feinden nicht in Mertt^ "^Sl.
die Hönde fallen foUten> und verfpra- Z GaUe^T^
chen ihnen Schutz und Schirm Zuge ^ ^ «auen^ag.
ben/und sie in ihre Stadt aufzuneh
men. -yterauff hielten die Epdgnof
sen Kriegs - Rath / und beschlossen
dur ch ihre Feinde sich durchzufchl«'
gen/ welcher aber nicht Hertz genug
hätte/ dem folle erlaubt feyn/ sich in

die

Appejell/am i. mitw. n.GM,
Basel/aufSimonJildä.
Bern/dienst. nachMicheliund

dinstag vor Simon Judä.
Bludentz/am Tag Leodegari

den l ten / und dann alle 14
tag bis zu Wiehnacht/alle
am montag.

Bonadutz/ auf alt Michaeli.
Erlebach / dienstag vor Galli.
Einsidlen / mont. nach Galli.
Frauenfeld / mont. nach Galli.
Glaris/ein Tag vor GM a. c.
Grufch/den,6. «lt.calend.
Kublis/den i. freyt, viehmar.
Lindau/ am samst uach Sim.

Juds.
Liechtensteg/mont. vor Galli.
öucern/ auf Leodegari.
Mayenfeld/mont. Michaeli.
Ragatz/montag nach Galli.
Ravperschweil/ mitwoch nach

Disnysii.
Sargans / am donst. vor mart
St. Gallen/ samst. nach GM

sZ



s'xi. zKttÄNtMM.! llAusund
'Monatl diOV^IZ^. i Untergang, j

Mont^^ MZKiDtksinrnM
«MerGeel«.» W
zTheophiluö ^SK

4 Sigmund
f Malachias

°ermUWM.r«„g.I MMM,
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samstl ^ Leonhard

DerMonOi2 49 Nach. ZFiAm
stehet auf? ^F/ ^?er!Z. Si) 7atte
f' 56! ^.^/ Schnee-Wmde
6. f^l^K^T)/ ^ Wind
8. 0! O^S/O5?^5u.Schnee
9. l6' 5»OS/^?/Sor1enschein',7

12 Mart. Pabst
3 Didacus

14 VeneranduS
's Leopold

klorian

4s. tLv.Ish.4. OÄufgasg 7 Uhr zo. m. Unterg. 4. Ubr zo.m. Ev Nlsrh. 24.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

7C Florentin
84Gekrönte
9 Theodorus
«Justus ^iMartdms

12 Marti Pabst ^2
lZWkbrath cW

lO.
II.
12.
I.
2.
Z.
4.

Z4

sv
!O
2

II
19
27

U?S/ Schnee>Winde
< 6.7 Vor«. ^ »eben d«m 5

O» ^V/^?/ unffa't
Simt)iKl«. 18. Vor. Wind
7 occiö, Slürmiges«
«b» 5V/ ^b/

iFOEugemus
19 Elisttbetha

2iMaria4)pffer
22 Cecilia
2z Clemens

Wetter,24 Chrysoaonus

46 Ev.Math. l8.0 Aufgang7. Ubr zg m. Umerg.4 Uhr. 2?m Ev.Marh. ,7

-14 '2 Friederich cW
Mont. rx Leopold M
Dienst. i6<0thmaxus dzd

17 Florian Hch
18 Eugenius M
'?Elisahttb M

Mitw.
Donst.
Freyt.

1?
Samst

f. Zs
6. 44

DerMon
scheint bis

s. 32
6. 2Z

K» ^2!,/ Nebel? Wetter
lUc?/c/?/c/S, Schnee 26 «^«5

sGEatZWi»«

^ 6.44. Vor.SFi!lst unstcht.
4«« VgehtWorgenSSchnee

^ um 6. Uhr auf Sonnen-
ch«iß2Q mm. zusehmbliölzo AndresS H

Anbruch de. Tage« s Uhr 47 m Adscheid 6 Ubr 1m. Neu Chrißm.
2oElsbcth ^/7. 24, 5 öirect.^V/Nebel^ i Eligius

27 Agricola
Z8 Soszhencs
29 Jrenceus M

47. Ev.Marh 22. C>Augang7Uhr4s.m.Unterg.4Uhr is. m. Ev.Marh.21.

Mont.
Dienst
Mttw,
Donft
Freyt
Sam«

48

2iCVar.Spfer^ s.
22 Cecilia 9.
2 z Clemens AL.ir.
24ChrysostomusALjlr.
2sCatharlrm ^12.
26
27 Jeremias

WD i.
2.

zzj ^jnM -^S/Sostenschein
47 «in ick OFH Regen

c9H6>F/!H S/oder Scvnee

4z K6.25.Vor. unstet
16 ^L/^?/ Sonnenschein
34^ OH S/Venus iß Scknee

2GlSshVent
z Frauc Xaver.
4 Barbara
f Sabina

7 Ambrosius
5 s! ^^»nsichtha, und WindiFMarEmpf'Z'H

^GVßl28Uz«hVM
omus

Ev.^Narh. 21.0 Aufgang 7 Uhr 48 m. Unrerg: 4 Uhr; s m. Ev.Luc.21

Mr, 4- s
M r. 4'Mont i9 AntoniU^

Dienft.'zo««hxsAH WDerMon
fchemt

^?)/^/S< Nebel
Z)Q/ lü1>/ und

<l?er.Oblict

9<
10'
I

lelchiades

i Damafus



«Ni«<-s^ ^ c?'^^ HERN die Liebe will'erkalten/ So uvs so» jusarneu halt»/
MNlelM. ZO. Tüg. M«u weißtoHCr:LEjuCdrist/Nichtmehrwer deinJSngerist.

Der Vollmond / macht dem Monat

einen Anfang / mit Wmd und
Schnee.

Das letzte Viertel wechßlet mit
Wind/ Schnee und Scnenfcbeinab.

Der Neumond / hat viel Nebel
und Sonnenfchein.

Das erste Viertel hat Schnee und
Wind genug.

die Stadt Basel in Sicher heit zufe?
tzen. Aber kemer von allen 8oo.Män'

>ner wollten weichen/fondern bejchlof-
fen alle lieber zu sterben als ihre Brü-
der zuverlassen. Darauf zogen die.

'
fe 8c>O.Mann ingurerScyIachtOrd,
nwig «ufihre Feinde zu / und griffen

'

sie am Bruderhoitz mit solchemMuth
und Tttpfferkeit an / daß die sieben
taufend Mann feindliche VvScker

j fobald in Unordnung und auf die
Flucht gebracht wurden / und Sc«.
Todte aufdem Schlacht, Feld muß
ten liegen lassen / worunter ein Graf
von Thierstein wäre / und mit
Eroberung vieler Fahnen »nd grosser
Beute / die Eydgnossen siegh«fft wie-,

Appenzell/am Mittwoch nach
Martim.

Arcm / den andern mitwoch.
Arbon/auf martini.
Bern / mitwoch vor Andreas.
Buchhorn/ auf Andreas.
Bernegg / auf martim.
EvslMtz/ auf Conradi.

Chur / auf martini alt
Caienders.

Einsidlen/ l. Tag vvr martini.
Freyburg in Uchtlanb / auf

martini.
Glarus / ein vor martini alt

Cal. und der ^te den 2?.
Grüsch / aufalten Andreas.
HeriM/ auf Othmar / wann

aber ein Feyrtag ist L- Tag
hernach.

Jiantz/den 1. dienst, alt Cal
Äliblis/den i. Freytag vichm.

Tag L S
St.m.«
9.
9.
9.
9.
9.
9.
9-
8.
3.
8.
8.
8.
8.
8.
8.

Lkligenarge» de» 6
iiyo«/ aus aller Heiligen.
Mellingen / aufConradi.
Mnspurg / nillw. vvr martini.
Rheinegg/mitw. nach martini.
Rvschach/ donstag nach aller

Heiligen.
Sarg««? / am donstag vor Ea-

tyarina.
Stein «m Rhein / donst. nach

Martin,. >,

Et Jvhanti/auf Catharina.^.

K.
8-

8.
8.
s.
s.
8.
8.
S./

der zu den ihrigen zurück kehrten.
Die 8o«. Eydgnossen haben bey die- Schashaufen/ «uf Martmi. ,z

« ,^ marctt.
V i Ury/ donstag vor Nicola,.

Won dem fünfften Treffen/ Teufen/ montag nach Mar

im Schwaderloch, im Turgeu, TWngcn77uf Ma^
Welfchneiiburg / mitw.

aller HeUlgen.

nacheine Stund ob Costantz
«AAHrend diesen Dingen machten^ die Schwaben und Äanserlkcke Weil/Dienstag nach Othmar

Vökck«. sol^Co^^^^^ «ur/,onnerstag vo,

UnemenAufchlag/einenunverfehens Zürich/ ««fmartim.
Ein fall m das Turgeu zu thun / und,
nachdeme sie sich acht taufend Mann
stamm Costantz versammlet / sozo,Z

D geni

8.
8.
8.

^4
!2

7
4
2
s

58

5210
1« II
48 '2
4^ IZ
44 !4
42 if
40 16

Z8i7
Zb I«
2419
52 20

2i
2A 22
2S2Z
27 24
26 2f
24 26
22 27
21 28
LO2A
I9Z0



i XU. I
'

<k'Auf.urd> j^" -

lMonat! vrCL^LLK. Ualergang.loecmulhliche Witterung, Mck^LM.
-X-d/ Nebel ist in,i2JudithMitw^ i LonginuS

Donft^ 2 Candidus
Weyt. z Gharlotta
Samft! 4 BaröM

4. 2l
5. 26M ch»^.2i./ denTH<!iern!izZost/Luc.Ot.
6. 42, O^-S^Z aufBergenabs''^Nicasius
8. 2! iüc/?^s Som,enscheinjlf Eusebius

49- So. Luc. 21. O Aufgang 7 Ubr fz m. Unterg. 4 Uhr 7 m. Ev. Isb. 1

Vonnh fE«Cordulas! 9.
Mont. 6«icolaus ^10.
Dienst' 7Agathon n.
Mitw. 8War. Empf.^
Donft s Wilibald z^A
Freyt. lOWaltGinM^
Samft 11 DamafuS cW

12.
12.
2.
Z.

22
37
49
l

59
7

43

re Adelheit
17 Lazarus
18 Wunibald

«1-«^ /^<7) Sturm
5/2^und«?stehen W>nd

C 9. Z2. Nach.Schneegestödsr
neben dem Won Winde
G« KürtzesterTag Schnees« Achilles

- GinK is. 29 Nach. Wind 21 Thomas ^
Winters S Anfang Kaltj22 Beatrix

19

fo. Ev.Matth. II. O Aufgang 7 Uhr 54m.Unrerg.4 Uhr6 m. Ev.Luc.3^
c/fic?/ »nd^UM?2z G4DaqoberroNN»!2<55TabUha M

Mont. iz Wcis Joost i^K
Dienst 14 Nicasius
Mttw.isAbrah. M

16 Adelheit DerMon
17 Lazarus Msscheintbis

4.
5.

7-

41
2Z
0

zo

18 Wunibald L^l 6. IZ

stehet neben dem ^ simdi^. Adam/Eva^
gehet um 6 Uhr auf Wetter 25Chrtlktag'>k''k'
L in M/ s / Wind und 26 «tevh.

17. Vor. Schneegestöberl27J«h Evang'b
War« ein hellroiher Etwas!28 Kinveltaa^
Stern gehet um mtider^yThomasVisch

si. Ev. Isb-l' S Aufgang? Uhr 52 m. Unkerg. 4Uhr 8 m. Ev. L.uc. 2.

SvNNSl9C4Nemesiuss^l 7. 2zl 9 Uhr Abends auf Gblick,« Mavid
Mont. >2aAchilles z»! 8. 37! ^L/^?/ unbestandigjzi Sylvester

S° Anbruch de- Tages 5 Uhr 53 m. Abscheid 6 Uhr 7 m.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

21ANYMÜV
22 Ulysses

iz Dagobert
24 Adam Eva
2f EhrZsttag

9.
ii.
11.
12.
i.

Li
5

42
22
42

S ^S/ 6>5/ Schnee

5 in MO?/ und Wind
z 6.4. Nach. ^l I/ Neduge?

Sonnenfchein
^-ft/^O/^L/ Schnee

.NeuIenner
iReuJghriK^
2 Makarius
z Genoveva
4 Titus
f Telesphorus

Moni.

52. Ev. Luc. 2. O Aufgang 7 Uhr 48 m. Unrerg. 4 Uhr 12 m. Ev. Marh. 2.

7 Lucian
8 Echardus
9 Juliana

isPaulEinsidl.
11 Felicitas

Dienstes

26C^ttphanuSM?
27SoK.5vaug.AsK

Mitw.
Donft

29!
MdeltaA
ühomann

4.
6.

f«
29
I

12

^-KZ^O/^^MSund
^KetroZ. ZperiZ. Winde
O^./ Kaltes Winter

^>5« «92^., Wetter
BerMo»Vlo.,7.W^b/^ unstat

Freyt. l,i Gylveßer ZW stehet a«fj Wind und Schnee



^KpisZni r>i,r ?r Elchlich / wann der Lauf zu Ende / So befehl ich meinen Gel?/
^Y^lj^M. ^«t, Fi. D,r tn deine treue Hände/ Ver du GOtt und Vater Heist'.

Der Christmonat / macht seinen
AnfangmitNibel und Sottenschein.

Das letzte Viertel / bringt eine un
gesunde Witterung.

Der Neumond wechßlet mit ver«
Snderlichem Wetter ab.

j Das erste Viertel hat Nebel/
Wind und Sonnenschein,

j Der Vollmond bringt uns Wind
und Schnee.

gen sie am Morgen früh in aller Stille
aufErmatlngen zu/ und überfielen

die alldorten in Besatzung liegende
EvdgnößifcheVölcker/ erschlugen 7z.
Mann/ samt ihrem Hauptmann/ die
meistentyeils noch in Bettern lagen/
trieben die übrigen durch ein unweg-
famesTobel in die Flucht- Hierauf
plünderten sie das Dorff Ermann
gen/Trübeltingen und Mannenbach
rein aus/steckten solche in denBrand
und machten ein solches Feuer/ daß
die von Lindau und Uberlingen
vermeinten das gantze Turgcü stehe in
vollem Brand. Die KaMlichen ü7y"V

8.
8.
8.

8.
8.
8.
8.
8.

»2
2

l
2

:
5

7
8

Altstatten / dvnnst. nachNieol. Taa.L. t^
Appenzell am mitw.nachNicol.
Arau/ mitw. vor Thomas.
Bern / montag nach Thomas.
Biel/ donst.vvrbemNeuJahr.
Bremgarten/i. tag vor Thom.
Chur anfThomas altenCalend
Franenf. montag nach Nieol.
Feldkirch / auf ThomaS.
Freyburg im Vreiögeu auf

Thomas.
Hauptweil montag nachAndre.' eidelberg / auf Nicolai,

eiß/ den r. tag vorm Appen-
zellermarckt.

Jlantz in Pündten / den erste«,
dienstag altCalend.u.den z i.

Kayserstuhl auf Nicolai/und
Thomas.
Köblis/1.Freytag Viehmarckt
kentzburg/ bonnst.nach Nicvl.
Müllhausen / auf Nicolai.
Peterlingen/ den 21.
Rapperschweil/ mitwoch vor

Thomas.
Rickenbach / den r. dienstag. 8.
Schiers/an Thomas-Tag. 0
Straßburg/auf alt Wepnacht.
Sursee/ auf Nicolai.
Uberlingen/ aus Nicolai.

St.m.

s.
8.
»
8.
8.
8.
8.
S.
8.
8.
8.
8.
8.
8.
8.
8.
8.
8.

io
2,ll
2 12

6,17
61»
7!'A
82«
9 21
022

21 2)
22>4

25
27,7'
28 28
29 29
Zc> zo
Z2

oldaten ftengen an sich lustig zumal j Willisau, donstag.vor Thom., 8.
chen/zuessenmwzuttincken/alswenn Winterthur/donst. vor Thom. 5. «.^5
kein Eydgnoß mehr in der Welt wS- Zweystmcn/ deu 2. donst. ^ ^ ,5
re/ und waren gesinnet ferner fort«
zufayrenlund dasgantzeTurgäu mit
Feuer und Schwerdt zuverderben.
Indessen kamen die emflohcnen Eid-
gnossen zurück in das Schwader-
Loch/ allwo eine starcke Eydgnößifche
Wacht kage/und schryen sie umHülf,
fe an. Man liesse alfobaw den Land,
stürm ergehen/ und die nächst gelegenen

Turgeuer/St. Galler und
Appenzeller fielen zu den übrigen Eyd«
gnossen in alltm 150«. starck und
Meten ßch in Schlachtordnung/i

ver-



verrichteten chr Gebet / und da fie vsrnomnen/ daß die Feinds zerstreuet und

sorgloß waren / giengen fie in aller Stille den Wald ab / als fie nahe an
den Feind gekommen / liessen sie ohnverfehens Lermen schlagen/und stellten im
Wald hin und her Trommelschläger / dadurch den Feinden einen Schreckm

einzujagen, als wenn der gantzs Wald voll Schweitz!« wäce. Dis Kayserli.
chen als sts die Eydgnossen erschen/ besamelten sich und stellten sich so gut als sie

konnten in Ordnung / liessen auch das grobe Geschütz ab / welches aber den

Eydgnossen keinen Schaden thäte / wol aber einen so dicken Rauch verursachte/

daß die Eydgnößifche Völcker desto besser in ihre Feinde eindringen konnten/

vaß die s. ersten Glieder der Kayserlichen alfobald zu weichen genöthigct wur«

den. Hierauf stellete sich die feindliche Reuterey in den Riß/ nnd wollte daS

erschrockene und fliehende Fuß'Volck aufhalten / mit vermelden / daß es eine

ervtae Schande feyn würde/wenn ste vor einem fo kleinen Häufflein Schwei«

her fliehen wollten. Ja die vornehmsten Kayserlichen (Mciers sprangen ab ihren

Pferdten / traten mit Spießen in die vordersten Glieder, und mehreren sich

eine gute Zeit tapffer/bis sie feibsten von den Eydgnossen getödtet worden. Dar-
auff nahm das Kayferltche Fuß-Vo!ck mit vollen Sprüngen die Flucht.
Etliche flohen auf Gottlieben und Costantz und warffen Wehr und Waffen von

sich. Einige liessen dem See/ andere dem Rhein zu/ und juckten ihr Lebea auf
den Schiffen/ andere aber mit Schwimmen zuretten. In diefem Getümmel

sind über die taufend Mann im Rhein erfoffen/ nnd 14««. Mann blieben todt
auf dem Schlachtfeld. Ja, wenn die Eydgnossen wehr Volck bey sich gehabt

hätten / fo. wurden wenig davon kommen seyn : Denn die Burger in Costantz

waren so erschrocken aewesen/daß sie eine gute Zeitlang die Thore verschlossen

hielten / und die Flüchtlinge / aus Furcht die Eydgnossen werden

nachkommen / kaum einlassen wollten. Die siegende Eydgnossen erober¬

ten viele Zähnen/ 15. grosse Stuck / uud das gantze

Kindliche Lager.
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